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1. Selbsteinschätzung

Eine der wichtigsten Fragen, die sich jede Lehramtsanwärterin/jeder Lehramtsanwärter zu 
Beginn des Referendariats stellt, ist die, welche Art von Lehrerin/Lehrer man sein möchte, 
wie man dieses persönliche Ziel am besten erreichen kann und ob man alle notwendigen 
Kriterien erfüllt, um dieses Ziel auch tatsächlich erreichen zu können. Die Ausbildungspha-
se während des Referendariats bietet Ihnen viele Möglichkeiten, sich gründlich mit diesen 
Fragen auseinanderzusetzen. 

Das vorliegende Buch unterstützt Sie während dieser Zeit, bietet Ihnen Ansatzpunkte 
und Lösungsstrategien für viele Ihrer Fragen und hilft Ihnen bei der Verwirklichung Ihrer 
Ziele. Die Herangehensweisen sind dabei völlig unterschiedlich: methodisch, kompetenzo-
rientiert, organisatorisch, kritisch reflektierend oder individuell.

Und weil der letzte Punkt, der der Individualität, meines Erachtens einer der wichtigsten 
ist – denn er ist es, der zu einer eigenen Lehrerpersönlichkeit beiträgt –, sollten wir genau 
bei diesem Punkt anfangen. 

Dabei wünsche ich Ihnen viel Spaß und viel Erfolg!

Markieren Sie nachfolgend, welche Merkmale in welchem Ausmaß (++ = sehr stark / – – 
überhaupt nicht) auf Sie zutreffen. Dies soll Ihnen dabei helfen, sich selbst und Ihre beson-
deren Charaktereigenschaften und Fähigkeiten etwas besser einzuschätzen. 

anspruchsvoll ++ + o – – –

ausdauernd ++ + o – – –

ausgeglichen ++ + o – – –

begeisterungsfähig ++ + o – – –

belastbar ++ + o – – –

diskussionsfähig ++ + o – – –

diszipliniert ++ + o – – –

durchsetzungsfähig ++ + o – – –

einfühlsam ++ + o – – –

emotional ++ + o – – –

empathiefähig ++ + o – – –

entscheidungsfreudig ++ + o – – –

experimentierfreudig ++ + o – – –

flexibel ++ + o – – –

fordernd ++ + o – – –

fortschrittlich ++ + o – – –

geduldig ++ + o – – –

gerecht ++ + o – – –

gründlich ++ + o – – –

 !
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hilfsbereit ++ + o – – –

höflich ++ + o – – –

humorvoll ++ + o – – –

interessiert ++ + o – – –

kommunikativ ++ + o – – –

kompromissbereit ++ + o – – –

kontaktfreudig ++ + o – – –

kooperativ ++ + o – – –

kreativ ++ + o – – –

kritikfähig ++ + o – – –

lautstärkeempfindlich ++ + o – – –

lehrerfahren ++ + o – – –

leistungsbereit ++ + o – – –

leistungsorientiert ++ + o – – –

lernwillig ++ + o – – –

motiviert ++ + o – – –

optimistisch ++ + o – – –

organisiert ++ + o – – –

pflichtbewusst ++ + o – – –

planvoll ++ + o – – –

praktisch ++ + o – – –

problembewusst ++ + o – – –

selbständig ++ + o – – –

selbstkritisch ++ + o – – –

selbstsicher ++ + o – – –

sorgfältig ++ + o – – –

spontan ++ + o – – –

stresstolerant ++ + o – – –

sympathisch ++ + o – – –

teamfähig ++ + o – – –

tolerant ++ + o – – –

umgänglich ++ + o – – –

unkompliziert ++ + o – – –



111. Selbsteinschätzung

verantwortungsbewusst ++ + o – – –

verlässlich ++ + o – – –

zielgerichtet ++ + o – – –

Ich kann:

Ausflüge organisieren ++ + o – – –

basteln und werken ++ + o – – –

delegieren ++ + o – – –

ein Instrument spielen ++ + o – – –

einen kühlen Kopf bewahren ++ + o – – –

Erste Hilfe leisten ++ + o – – –

gut mit Kindern umgehen ++ + o – – –

gut zuhören ++ + o – – –

improvisieren ++ + o – – –

komplexe Inhalte vereinfachen ++ + o – – –

Menschen begeistern ++ + o – – –

mich gut in andere hineinversetzen ++ + o – – –

Probleme lösen ++ + o – – –

schauspielern ++ + o – – –

singen ++ + o – – –

Streit schlichten ++ + o – – –

überzeugen ++ + o – – –

vorausplanen ++ + o – – –

Wissen vermitteln ++ + o – – –

Markieren Sie nun abschließend diejenigen fünf Merkmale (aus Tabelle 1 und 2), die Sie als 
Ihre bedeutendsten persönlichen Stärken ansehen.
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Aufgabe: Nennen Sie die fünf Charaktereigenschaften, die von Ihren Freunden am meisten 
an Ihnen geschätzt werden. 

Frage: Aus welchen Gründen wollen Sie Lehrerin bzw. Lehrer werden?

Frage: Was sind Ihre drei größten Schwächen/Schwierigkeiten. Beeinflussen diese Ihre 
Berufswahl? Wie können Sie mit diesem Problem möglichst produktiv umgehen bzw. wie 
können Sie dieses Problem vielleicht sogar mittel- bis langfristig lösen?

Frage: Warum braucht die Schule gerade Sie, und nicht eine andere Lehrerin bzw. einen 
anderen Lehrer? 

!


